
 

  

Das Berneuchener Haus Kloster Kirchberg ist ein Haus der Einkehr, 
der Begegnung und des Gebets. Unsere Gäste sind zu den 
Tagzeitengebeten und den Eucharistiefeiern eingeladen. Auf 
unsere Webseite und im Veranstaltungsplan (den wir Ihnen gerne 
zusenden) finden Sie weiter Informationen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ermäßigung 
Studentenermäßigungen sind bis zum 25. Lebensjahr bei Vorlage 
des Ausweises möglich. Als Finanzierungshilfe für den Aufenthalt 
kann bei der Leitung des Hauses ein Zuschuss aus der Stählin-
Stiftung beantragt werden. 
 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich frühzeitig schriftlich an. Verwenden Sie dazu, 
wenn möglich, unsere Anmeldevordrucke. Eine Anmeldung ist 
auch per E-Mail oder über unsere Webseite möglich. Sie erhalten 
von uns eine Anmeldebestätigung. 
 
Abmeldung, Nichtteilnahme 
Im Verhinderungsfall bitten wir um rechtzeitige Abmeldung, 
möglichst schriftlich, bzw. per Fax. Entsprechend unseren 
Geschäftsbedingungen berechnen wir bei kurzfristiger Abmel-
dung oder Nichtteilnahme ohne Abmeldung eine Ausfallgebühr. 

 

Berneuchener Haus Kloster Kirchberg  
72172 Sulz am Neckar 
07454/883 0 oder belegung@klosterkirchberg.de 

www.klosterkirchberg.de 
 

 
 
  

Das Verkosten  
des Wortes 
 

Praxiswochenende 
Gregorianischer Choral  
 

Prof. Dr. Stefan Klöckner 
 
Freitag, 09.02. – Sonntag, 11.02.2024 

 

Tagungsnummer 24/0240 

Kosten der Tagung  

Unterkunft und Verpflegung 
Vollpension pro Übernachtung 
 

Einzel-
zimmer 

 

Doppel-
zimmer 
pro Person 

Preiskategorie I Dusche/WC/Telefon/Fön 106,50€ 88,50€ 

Preiskategorie II Einfache Zimmer, k/w Wasser 90,50€ 75,50€ 

Preiskategorie II Schüler, Azubis, Studenten 74,00€ 61,00€ 

Tagungsbeitrag einmalig 165,00 € 

  

 

09.02.2024 

11.02.2024 



 
 
 

 

Preise, Konditionen, Ermäßigungen 

Unsere Preise sind Vollpensionspreise (3 Mahlzeiten), 
maßgebend sind unsere Geschäftsbedingungen und die 
jeweils gültige Preisliste.  

Gäste, denen die Finanzierung ihres Aufenthalts schwer 
fällt, können einen Zuschuss aus der Stählin-Stiftung 
erhalten. Bitte senden Sie uns mit dieser Anmeldung 
einen entsprechenden Nachweis.  
  Ich möchte den Stiftungszuschuss nutzen.  

Freiwillige, persönliche Angabe:  

Geburtstag:_______________ 

Der Gregorianische Choral scheint wieder in Mode 
gekommen zu sein – aber als was? Steht er für 
romantische Rückbesinnungen auf vermeintlich „gute 
alte Zeiten“? Ist er ein willkommenes „Schaumbad für die 
Seele“ – und kommt er damit dem Bedürfnis vieler 
Menschen nach einem „Sound-Sedativ“ entgegen? Oder 
ist er eine Herausforderung für unsere Glaubens-kultur – 
erklingendes Wort der Heiligen Schrift, manchmal höchst 
subjektiv, ja fast provokativ vertont? Schließen sich diese 
Dinge aus? 
 
Das Wochenende weist einen Weg des Verstehens: Der 
Gregorianische Choral wird erfahrbar als ein roter Faden 
europäischer Musikgeschichte – die Geschichte seiner 
Entwicklung und seiner Spiritualität, Zeugnis einer 
höchst lebendigen Tradition, die auch heute noch 
Menschen faszinieren und herausfordern kann. Als 
vorkonfessionelles Repertoire eignet sich der 
Gregorianische Choral bestens für einen 
kirchenmusikalisch-ökumenischen Brückenbau. 
Angesprochen sind alle, die sich für den Gregorianischen 
Choral in Theorie und Praxis (Singen) interessieren. Im 
Kurs werden Gregorianischen Gesänge einstudiert und 
hinsichtlich Text, Melodie, Tonart und spiritueller 
Aussage für heute analysiert. Inhaltliche Impulse und viel 
Praxis wechseln einander ab. Gegliedert werden die Tage 
durch den klösterlichen Rhythmus der Tagzeitengebete. 
Auch besteht die Möglichkeit, bei den Tagzeitengebeten 
und der sonntäglichen Messe im Kloster Kirchberg 
musikalisch mitzuwirken. 
 
 
 
 
 

Tagungsleitung:  
 
Stefan Klöckner, geboren 1958 in Duisburg, Studium der 
Musik, Musikwissenschaft und Theologie in Essen, Wien, 
Münster und Tübingen. 1992 bis 1999 Leiter des Amtes 
für Kirchenmusik (Diözesanmusikdirektor) des Bistums 
Rottenburg-Stuttgart, seit 1999 Professor für 
Gregorianik und Liturgik (jetzt Musikwissen-
schaft/Gregorianik und Geschichte der Kirchenmusik) an 
der Folkwang Universität der Künste in Essen. 
Umfangreiches Schrifttum im Bereich der Liturgik, des 
deutschen und lateinischen Liturgiegesangs sowie der 
Musik des Mittelalters. Zahlreiche 
Tonträgerproduktionen als Scholaleiter und Solist. Leiter 
der „Internationalen Winterkurse Gregorianik“ an der 
Folkwang Universität der Künste und der 
„Münsterschwarzacher Choralkurse“. Umfangreiche 
internationale Konzert-, Vortrags- und Dozenten-
tätigkeit. 
1996 Ruhrpreis für Wissenschaft und Kunst der Stadt 
Mülheim an der Ruhr, 1999 Ernennung zum 
Kirchenmusikdirektor, ebenfalls 1999 Verleihung der 
„Luthermedaille“ der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg. 
2018 Verleihung der „Orlando di Lasso“ – Medaille des 
Allgemeinen Cäcilien Verbandes (ACV) 
 

Anreise:  Freitag, 09.02.2024 
Beginn:   18 Uhr Abendgebet 
Abreise:  Sonntag, 11.02.2024 
   ca. 13 Uhr 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


